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Seine Konkurrentin
Roman von

Fritz Gantzer

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gott bewahre Thomſen drehte ſich kurz um und trat

in den Garten zurück Und als er die Tür ſchloß rief er Lan
genſtein ein von reichlichem Spott durchtränktes Viel Ver
gnügen zu

Nun wird es in Kürze ganz Zechlin wiſſen, überlegte
Herr Jakobus beim Weitergehen übelgelaunt Es iſt zu
dumm

Aber ſeine Mißſtimmung ſchwand wie letzter Schnee im
März den die leuchtende Sonne frißt als er ein Weilchen
ſpäter Käte Avenarius auf einem der maſſiven Eichenſtühle
des ſeligen Brinkmeier gegenüber ſaß

So liebreizend ſo jung und ſo ſchick von der lockeren Friſur
des hochblonden vollen Haares bis hinab zu den eleganten
champagnerfarbenen Knöpfſtiefeln hatte er ſich den weiblichen
Doktor Zechlins nicht vorgeſtellt Er vergaß ganz daß er als
Kranker gekommen war und ſein Leiden bekanntgeben

mußte Vielmehr begann er in verbindlicher Weiſe davon zu
erzählen wie glücklich die Stadt ſei eine Aerztin in ihren Mau
ern zu wiſſen und daß ſie ſich ſtolz und gehoben fühle eine
Mitbürgerin zu beſitzen die als eine Vertreterin der eman
zipierten Frau dem guten Zechlin das Zeugnis gebe daß es mit
der Zeit fortſchreite und alte Vorurteile und törichte Zimperlich
keit nicht kenne Und es freue ihn ganz beſonders daß er als
das Oberhaupt des Gemeinweſens Gelegenheit nehmen könne
dem Fräulein Doktor dies zu ſagen und dem Wunſche Ausdruck
zu geben daß die Tätigkeit als Aerztin der Stadt zum Segen
gereichen möge

Es fehlte nur der Blumenſtrauß um den Eindruck der
Bürgermeiſter halte als Deputierter ſeiner Bürger eine Be
grüßungsanſprache zu einem vollkommenen zu machen Und
Käthe Avenarius hätte ſich gar nicht gewundert wenn ihr das
dankbare Zechlin durch ſeinen Bürgermeiſter ein Denkmal auf
dem Marktplatz in Ausſicht geſtellt hätte

Sie wußte nicht ſo recht was ſie von dieſem Beſuche denken
ſollte Kam der vielverſprechende Herr auch als Patient oder
hatte ihn nur die Abſicht ihr allerhand Schmeichelhaftes und
Anerkennendes zu ſagen in ihre Sprechſtunde geführt

Als Jakobus Langenſtein endlich ſchwieg unternahm ſie es
der Sache auf den Grund zu kommen Es iſt ungemein liebens
würdig von Jhnen Herr Bürgermeiſter mich aufzuſuchen
um mich in ihrer anmutigen Stadt willkommen zu heißen Und
ich danke Jhnen dafür Allerdings ich hoffe Sie werden mir
mir meine Offenheit nicht übelnehmen hätte ich mich noch
mehr gefreut wenn Sie als Patient zu mir gekommen wären
Und als ich Sie vorhin durch den Garten gehen ſah hüpfte
mein Herz vor Vergnügen wie wahnſinnig und ich dachte
Gott ſei Dank dein erſter Patient

Oh ſagte Jakobus bedauernd Das tut mir aufrichtig
leid Jch glaubte Sie würden ſchon eine recht gute Praxis
haben und nun muß ich das Gegenteil hören Leider oder be er
Gott ſei Dank der Bürgermeiſter reckte ſich und brachte einen
unternehmenden Zug in ſein Geſicht gehöre ich zu den ge
ſundeſten Menſchen von der Welt Er hätte es jetzt unmöglich
fertiggebracht von einer Krankheit zu ſprechen ſondern war nur
don dem Bedürfnis erfüllt ſeine kerngeſunde Natur zu betonen
obwohl er ſich über das Warum nicht klar war Reichlich un
gewiß hatte er das Empfinden daß die Veranlaſſung dazu
bei der friſchen Schönheit und der reizenden Perſönlichkeit
ſeines Gegenübers lag

Käthe Avenarius ſeufzte komiſch Alſo wieder kein An
fang Was ſoll nur daraus werden Sie ſah durch das
Fenſter und ſprang wie in glücklicher Kinderart plötzlich in die
Höhe Aber Sie haben mir Glück gebracht Herr Bürger
meiſter Sehen Sie da kommt mein erſter Patient Jhre
helle Freude machte im nächſten Augenblick einer halben Ent
täuſchung und einem halben Erſtaunen Platz Aber nein es
iſt wieder nichts Es iſt ja mein Herr Kollege

Jakobus Langenſtein ſchnellte wie von einer Natter gebiſſen
hoch Doktor Vogelſang, ſtotterte er und ſah an ſeinen Rück
zug denkend nach der Tür

Käthe Avenarius beobachtete ihn mißtrauiſch Sie bemerkte
daß ſich eine heimliche Verlegenheit in ſeinen Zügen ſpiegelte
und fand keine Erklärung für ſein merkwürdiges Gebahren

Ehe ſie noch die Möglichkeit beſaß eine Frage nach dem
Grunde des veränderten Weſens ihres Beſuchers zu ſtellen
hatte ſich Jakobus Langenſtein nach einer reichlich linkiſchen
Verbeugung ſchon der Tür genähert und das Zimmer im näch
ſten Augenblick verlaſſen

Mit der Oertlichteit des weiland Brinkmeierſchen Hauſes
vertraut flüchtete er in die Küche wo ihn Thereſe Schulze
mit einem hellen Ruf des Erſtaunens empfing

Na aber ſo watt Sie Herr Bürgermeiſter Eher hätte
ick an den Schah von Perſien als an Jhnen gedacht

Jakobus Langenſtein hatte eine matte Handbewegung und
ſank wie gebrochen auf den nächſten Küchenſtuhl Seien Sie
ſtill Schulzen Gehen Sie um Himmelswillen und führen Sie
den Doktor Vogelſang zu ihrem Fräulein damit er nicht hier in
die Küche gerät Er muß jeden Augenblick ins Haus treten

Thereſe ſchüttelte den Kopf Det verſtehe ſonſt wer Mir
is det allens n böhmiſchet Dorf

Gehen Sie Schulzen ſtöhnte Jakobus verzweifelt
Thereſe murmelte etwas Unverſtändliches das keine Schmei

chelei zu ſein ſchien und verſchwand
Als ſie zurückkehrte fand ſie den Beherrſcher ZJechlins nicht

mehr in ihrem Reich anweſend Er war durch den Ausgang zum
Garten verſchwunden Und There e Schulze ſchüttelte abermals
den Kopf und ſagte Wahrhaft ig det verſtehe n andrer Jn
meinen Horizont paßt d et nicht

Käthe Avenarius hatte nicht mehr Zeit gehabt darüber
nachzudenken welche Gründe den redſeligen Bürgermeiſter zu
einem ſo plötzlichen Abgang veranlaßt haben mochten da der
neue Beſuche ſeinem Vorgänger auf dem Fuße gefolgt war und
ihre Gedanken mit ſeinem Kommen in einen völlig neuen
Kreis gelenkt hatte

Der Doktor wen reichlich verlegen als er auf demſelben
Stuhle den Jakobus Langenſtein noch ſoeben benutzt Platz
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genommen hatte und fand nicht ſofort einen Anfang Seine
ſchöne Kollegin brach den Bann mit einer launigen Bemerkung
Sie fragte lächelnd Alſo wo fehlt s Herr Kollege

Vogelſang ging mit einem tiefen Atemzuge der Erleichterung
auf den ſcherzenden Ton ein Es zwickt an den verſchiedenen
Ecken verehrte Kollegin Bevor ich Sie aber mit einem Bericht
über mein Hauptleiden langweile möchte ich um Verzeihung
bitten daß ich Jhre Sprechſtunde mit meinem Beſuche ſtöre

Sie dürfen höchſtens von einer angenehmen Unterbrechung
meiner Langeweile ſprechen, ſagte Käthe mit einem komiſchen
Seufzen Denn meine Sprechſtunden ſind ungefähr das was
man ſich unter einem leeren Zimmer vorzuſtellen hat

Das iſt für Zechlin typiſch Fräulein Avenarius, tröſtete
Vogelſang Und wir können beide einen Verein der Be
ſchäftigungsloſen gründen

Ein ganz netter Gedanke Herr Doktor, lachte Käthe zu
ſtimmend

Den wir gelegentlich näher erörtern könnten Zunächſt
möchte ich Sie im gegenteiligen Sinne von beſchäftigungslos
um etwas bitten Jch habe merkwürdigerweiſe ſeit einigen
Tagen ein paar Fälle von denen der eine ſogar über den
Durchſchnitt hinausgeht und mediziniſches Jntereſſe beanſprucht
Würden Sie bereit ſein dieſe Fälle für die nächſten drei Tage
zu übernehmen und mich vertreten

Das iſt ja famos, rief Käthe erfreut und lebhaft die
Hände ineinanderſchlagend als ſei ſie mit einem unerwarteten
Geſchenk beglückt Aber natürlich will ich das Herr Kollege

Dann darf ich Jhnen für ſchnelle Heilung danken Fräulein
Avenarius Denn die Sorge meine Patienten für die Zeit
meiner Abwe enheit unbetreut zurücklaſſen zu müſſen war mein
Hauptleiden von dem ich vorhin ſprach

Und die übrigen Leiden die Nebenleiden fragte Käthe
lächelnd

Vogelſang hatte eine abwehrende Handbewegung Muß
ich in eigene Behandlung nehmen

Alſo Jnterna Nun gut Jch bin ſchon zufrieden meinen
erſten Patienten von der Hauptkrankheit befreit zu haben

Und das Honorar
Jſt natürlich unbezahlbar Das ſtunde ich Jhnen zunächſt

Wenn ich einmal verreiſe dann übernehmen Sie meine Fälle
vorausgeſetzt daß ich welche habe Unnd dann wären wir
quitt

Sie lachten beide
Einverſtanden, ſagte Vogelſang noch einen heiteren Zug

auf ſeinem Geſicht tragend Dann fuhr er ernſt werdend fort
Hoffentlich veranlaßt Sie zu Jhrer Reiſe dann aber ein

durchaus erfreulicher Umſtand
Jſt da sbei Jhrer Abweſenheit nicht der Fall wenn ich

fragen darf
Leider nicht Der Staatsanwalt hat mich nach Frankfurt

zitiert
Ach nee rief Käthe erſchrocken Mit dem guten Manne

hat man allerdings nicht gern etwas zu tun Den mag man
am liebſten nur vom Hörenſagen kennen

Jch bin auf ganz merkwürdige Weiſe mit ihm in Be
rührung gekommen und wenn es Sie intereſſiert dann erzähle
ich Jhnen davon

Käthe Avenarius lehnte ſich in den Armſeſſel des ſeligen
Brinkmeier zurück und ſah den Doktor mit geſpannter Auf
merkſamkeit an Bitte es intereſſiert mich ſehr

Vogelſang berichtete Es bereitete ihm offenſichtlich Genug
tuung zu einem Menſchen der in ſeinem Berufe ſtand davon
ſprechen zu können Denn er erzählte angeregt mit vieler An
ſchaulichkeit und mit einem warmen Tonfall Dabei ruhten
ſeine Augen mit einem dankbaren Ausdruck auf dem ſchönen
Geſicht ſeiner Zuhörerin das unverkennbare Anteilnahme ver
riet

Als er geendigt hatte blickte Käthe grübelnd durch das
Fenſter in den Garten Sie dachte augenſcheinlich angeſtrengt
über etwas nach Erſt nach einer geraumen Weile ſprach ſie
Das iſt ein merkwürdig dunkler Fall Und ich möchte faſt

befürchten daß man Sie verurteilt wenn es Jhnen nicht
möglich iſt Aufklärung in die Sache zu bringen

Er ſah ſie geſpannt an Wieſo Auffklärung fragte er
verwundert

Sie erhob ſich erregt Jch bin da eben einem Gedanken
ftachgegangen den ich auf ſeine Richtigkeit hin ergründen
möchte Geben Sie mir Vollmäacht zu freiem Handeln Sie
beobachtete ſein verſtändnisloſes Geſicht Jch möchte Jhnen
nicht Hoffnungen machen die ſich vielleicht als verfrüht er
weiſen und ich kann Jhnen daher zunächſt nichts Näheres über
meine Abſichten ſagen Aber ich bitte um Jhr Vertrauen

Das beſitzen Sie in vollſtem Umfange Fräulein Avena
rius

Dann iſt es gut Und wo liegen Brieſenbrück und Reetz
Vogelſang beſchrie b
Nun ich werde mich ſchon orientieren, ſagte ſie mit

einem tiefen Aufatmen während der Ausdruck ihres Geſichts
eine feſte Entſchloſſenheit verriet und Bogelſang an das erſte
Zuſammentreffen mit ihr auf dem Bahnhof in Frankfurt er
innerte wo er ſie ſo ſelbſtbewußt und unternehmend an dem
Schienenſtrang hatte ſtehen ſehen Ein ſtarkes Gefühl des Zu
trauens erfüllte ihn Er hatte die Gewißheit in der jungen
Berufsgenoſſin einen Menſchen kennengelernt zu haben der
das Herz auf dem rechten Fleck trug und dem man in ehrlicher
Zuneigung zugetan ſein mußte

Mit dieſer Ueberzeugung ſchied er von ihr nachdem er ſie
noch über die zu übernehmenden Fälle ſeiner Praxis unter
richtet hatte

Sie ſah ihm vom Fenſter aus nach als er durch den Garten
der Pforte zuſchritt und war befriedigt Talenluſtig nickte ſie
hinter ihm her Jch y laube ich hätte Deteltivin werden
müſſen Jch brenne förmlich auf die Beſchäftigung mit ſeinem
Fall Und als ſie dann an den erſten Beſucher dieſes Morgens
der in eilfertiger Flucht ohne Abſchied das Weite geſucht hatte
dachte lächelte ſie vergnügt und rieb ſich die Hände Es be
ginn in Zechlin intereſſant zu werden, ſagte ſie zufrieden
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Die Frühjahrsjacke
Von

Alois Ulreich
Nachdruck verboten

I

Fräulein Trude befand ſich in der unangenehmen Situation
ſich zwiſchen zwei Liebhabern entſcheiden zu ſollen die ſte
gerne beide behalten hätte denn jeder gefiel ihr in ſeiner Art
Der Dichter verherrlichte ſie in ſeinen Verſen der Margarine
fabrikant ſchidte ihr alle Augenblick einen Korb mit Delikateſſen
oder eine Schachtel mit Bonbons Es ſchmeichelte ihr wenn
über ſie ein Gedicht in den Zeitungen ſtand aber ſie fand auch
Wohlgefallen an den Eßkörben des Margarinemenſchen der
allerdings keine Verſe machte aber dafür ein Scheckkonto hatte
Wenn von ihm hie und da etwas in der Zeitung ſtand ſo war
es bloß im Gerichtsſaal

Beide Herren waren leider ſehr eiferſüchtig und ſtellten
Trude heftig nach Sie konnte die beiden nicht mehr länger
hinhalten An einem herrlichen Frühjahrstage machte ſie noch
einen letzten Verſuch ihre Entſcheidung zu verſchieben Sie
beſtellte für nachmittags den Dichter und für abends den Mar
garinefabrikanten

Der Dichter war ſehr verliebt Er führte Trude in eine
der ſtinmungsvollen Vorſtädte hinaus und bummelte mit
ihr wiſchen den ſchönen Gärten in denen eben die Bäume ſich
anſchickten den Blütenüberwurf ihrer grünen Kleider zur
Schau zu tragen Der Dichter ſprach ſehr viel ſchöne Worte
vom Hahnenfuß und von der Orakelblume von den Primeln
und den Maiglödchen Es amüſierte ſie An den Reſtaurant
ging er mit großer Schnelligteit vorbei da die letzten Honorare
nicht eingetroffen waren Als es zu dämmern begann kehrten
ſie wieder zur Stadt zurück An einer günſtigen Stelle des
Weges wurde der Dichter beſonders zärtlich und flüſterte
Trude zu Welch wunderſchönes Haar Sie haben angebetete
TDrude

Finden Sie
Und was für eine ſchlanke feine Figur
Sie wurde ſchon oft bewundert entgegnete Trude
Aber alles übertrifft ihre Taille O welch ein fabel

hafter Wuchs Jch bin in ihre Erſcheinung verliebt
Jn dieſem Augenblick kam Trude ganz blitzartig eine vor

zügliche Jdee Jetzt wollte ſie entſcheiden wer der Mann ihrer
Wahl ſein ſoll Raſch unterbrach ſie den poetiſchen Redefluß
ihres Freundes indem ſie ſagte Wie würde ich Jhnen erſt
gefallen mein Lieber wenn Sie mich in jener wunderſchönen
Frühjahrsjacke ſehen würden die ich neulich in einem Schau
fenſter entdeckt habe

Mein liebes Kind, erwiderte der Dichter und erhob
ſeine Stimme zu den lichten Höhen der edelſten Begeiſterung

Es bedarf keiner Frühjahrsjacken Sie ſind auch ohne Früh
jahrsjacke ſchön wie die Venus ſchmiegſam wie Diana und
herrlich wie Juno Tch liebe Sie auch ohne jede Früh
jahrsjacke meine Teuerſte meine Einzige

Trude war über dieſe Antwort einigermaßen enttäuſcht
Sie kannte die Damen nicht mit denen ſie der Dichter ver
glichen hatte Der Vergleich war zweifellos ſehr ehrewoll
aber eine Frühjahrsjacke wäre ihr weit lieber geweſen Sie
war froh daß ſie inzwiſchen in eine belebtere Straße ge
kommen waren Schnell empfahl ſie ſich von dem Dichter
der ſo wenig Verſtändnis für Frühjahrsjacken hatte und fuhr
zum Stelldichein mit dem Margarinemenſchen

2

Dieſer erwartete ſie ſchon im Kaffeehauſe Sie löfſfelte
raſch eine Schokolade und ein Eis und ging dann mit dem Mar
garinefabrikanten ſpazieren Er war ſehr nett zu ihr führte
ſie an vielen hübſchen Geſchäften vorbei und entwickelte über

an ein großes Verſtändnis für die Bedürfniſſe einer hübſchen
rau

Nach dren ungeſchriebenen Geſetzen aller galanten Unter
haltungen kam auch er auf Trudes ſchöne Haare zu ſprechen

Welch entzückendes Haar Sie haben ſagte er Trude
lächelte zufrieden

Jch glaube, fügte der Margarinemann hinzu dieſer
entzückende Hut müßte Jhnen reizend ſtehen

Trudes Herz klopfte wie alle Frauenherzen klopfen wenn
ſie einen neuen Hut ſehen Sie fand die Unterhaltung plötzlich
weit intereſſanter als die mit dem Dichter

Sie gingen weiter Bei einem Konfektionsgeſchäfte blieben
ſie neuerlich ſtehen

Jch bewundere ſchon lange Jhre herrliche Taille, ſagte
der Margarinemann Sie ſind ſchlank wie eine Gazelle oder
wie das Tier ſonſt heißt Jch bin überzeugt daß Sie eine dieſer
großartigen Frühjahrsjacken herrlich kleiden würde

Das müßte man doch erſt ſehen, entgegnete Trude mit
Vorſicht

Bitte davon können wir ja uns gleich überzeugen Wir
brauchen bloß in das Geſchäft zu gehen Es würde mir ein
Vergnügen ſein Jhnen zur Erinnerung an dieſen ſchönen Früh
jahrstag eine Jade zu ſchenken

Trude glühte vor Erregung Sie konnte ſich nicht zurüd
halten und flüſterte verlegen O Sie beſchämen mich teu
erſter Freund Bin ich Jhnen denn wirklich ſo viel
wert 7Tauſendmal mehr angebetete Trude, erwiderte der
Margarinemann ſo zärtlich er es vermochte und drängte Trude
in den Laden wo ſie eine wunderbare Jacke wählten die er
bezahlte und durch den Geſchäftsdiener in Trudes Wohnung
bringen ließ Als ſie aus dem Geſchäft traten ſtand in Trudes
Seele der Entſchluß feſt ſich endgültig von der Literatur ab
zuwenden da die Herrn aus dieſer Branche ſo wenig Ver
ſtändnis für Frühjahrsjaden deſaßen Der Margarinemann
hatte da ein leichtes Spiel als er auf der Straße ſagte Und
nun meine Liebſte wollen wir unſere Freundſchaft auch be
gießen Jch weiß da in der Nähe ein ſehr gutes Reſtaurant
wo man ungeſtört in einem Zimmerchen ſich gegenſeitig die
Herzen ausſchütten kann
Trude erteilte zögernd ihre Zuſtimmung Sie gab damiſ
hrem Leben eine neue Richtung Einige ten ſpäter ver
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ſchwand ſie mit dem Margarinemann hinter den verſchwiegenen
Spiegelſcheiben eines bekannten Reſtaurants wo ihr neuer
Freund die Gelegenheit wahrnahm ſein Herz auszuſchütten

Der Dichter war vergeſſen Das iſt des Sängers Fluch

Frühling
Von

Carl Bulde
Nachdruck verboten

J habe den Frühling daher
Er hatte ſich in einen Holzfällerjungen verkleidet er ſchrittm grauen Chauſſeeſtaub eine oberbayeriſhe Waldſtraße entlang

er ſchritt den keuchenden Pferden voraus die auf hochräderigem
Wagen drei e mit Ketten verklammerte Fichtenſtämme zu
Tal fuhren er knallte gellend mit ſeiner langen Fuhrmannspeitſche er ſchritt in pioben Hemd und in gelben Lederhoſen

die Arme nackt und die Bruſt frei er ſchritt mit blitzenden
Augen und jauchzte

Jch habe den Frühling geſehen
Jn irgendeiner dienſtlichen Verrichtung hatte ich an einem

kleinen Platz unterhalb Potsdam zu tun Weißen Staub hinter
ſich knatterte ein Automobil heran Was geſchah Jn raſen
der Fahrt ſtoppte der Wagen drei Schritte vor mir Der
Führer des Wagens legte dringenden Wert darauf von mir zu
erfahren wieviel Uhr es auf die Minute ſei Man habe eben
die Fabrik in Brandenburg verlaſſen erſt vor einer Viertel
ſtunde habe man den Wagen gekauft und nun ſolle die Reiſe
losgehn Was die Uhr war konnte ich mit ziemlicher Sicherheit
ſagen Es war ein Brennaborwagen der vor mir ſtand
ſchlank und ſchwarz friſch aus der Fabrik Hinten aber im
Vagen ſaß der Frühling leibhaftig erkennbar in der Geſtalt

gehe jungen Mädchens einer fungen Dame
i Pelz und ls eingebettet in die Arme eines jungen
Kerrn mit Einglas halbtotgeküßt vor Liebe und wenn ſchon
dann höchſtens erſt ſeit zehn Stunden verheiratet

Ich hatte dem Mann Beſcheid gegeben ich fragte in den
Wagen hinein

Kinder wo ſoll die Reiſe hingehn
Und der Frühling tief zurüchgelehnt die linke Hand aus

zeſtreckt und mit der linken Hand winkend lachte mit blanken
Augen und rief Wo die Reiſe hingeht Schlankweg ge
radegaus ohne Aufenthalt haſt Du nicht geſehn nach Meran
Weißt Du das nicht daß Meran jetzt ganz in Blüten ſteht
Und fort war der Wagen

Jch habe den Frühling geſehen
Er war ein Veilchenſtrauß und ſtand im Waſſerglas auf dem
Tiſch Er ſprach Ich rieche nach friſcher Erde Jch dufte
iach exſter Liebe Jch bin wieder da

Jch habe den Frühling geſehen

Joannes
Erne Paſſion von Fritz Red Malleczewen

Aus Leipzig ſchreibt unſer Korreſpondent
Jm Alten Theater zu Leipzig hat Schauſpieldirektor Dr

Awin Kronacher den Verſuch gemacht in einer Reihe von
charakteriſtiſche Zeugniſſe des Gegenwartsempfin

dens das ſich im Drama ausdrüdkt zu vermitteln Jedenfalls
wird er den Verſuch der vorläufig mit der Uraufführung
von Fritz Red Malleczewens Paſſion Joannes
an e kam in der nächſten Spielzeit fortſetzen Von den

vier Jeitdramen des Alten Theaters waren drei Erlöfer
dramen in denen ein einzelner anrennt gegen die Welt Dietrich
in Anruh s Platz war die reichſte ſtärkſte berufenſte
unter den 3 Geſtalten denn durch Liebeskraft will er erlöſen
und beginnt bei ſich ſelbſt Wahnſchaffe war neuraſthe
niſcher ErlöſerDilettant der Unzulängliche dem s zuletzt leid
tut daß er ſich geopfert hat Und Joannes Der taumelt
aus dem Kloſter in das Leben wo es am dichſten iſt wie ein
Kind in die Flamme in der Unkenntnis daß ſie brennt Jn
Unitruſttown einer europäiſchen Jnduſtriemetropole nach ameri
kaniſchem Muſter ſind neuntauſend Menſchen im Schacht ver
brannt Dies iſt das Signal Die Unnatur der Welt liegt
zuckend bloß Das ganze von einem blinden ohnmächtigen
und doch übermächtigen Gold Ball beherrſchte Leben iſt wider
die Ordnung der Ratur Ein Mönchlein will die Welt ein
renken Er ſtellt dem Herrn der Welt dem Milliardär Grant
ſein Ultimatum Freiwilliger Verzicht auf die Macht Ab
bruch der Fabriken Auflöſung der Schächte Zerſtörung der
menſchenfreſſenden Maſchine Grant aber lehnt dankend ab
Die Gegner ſcheiden unrerſöhnt der Kampf entbrennt Grants
Kugelſpritzen die die Aufrührer in die Mauſefalle jagen be
halten den Sieg Aus den Anhängern des Propheten wird
Geſindel Der Mörder und die Hure einfältig folgend dem
Zwang ihrer Bruſt ſind noch die beſten ſeiner Anhänger
Grant der vermeiden möchte daß das Volk ſeinen Märtyrer
hat befiehlt daß Joannes geſchont und ins Jrrenhaus gebracht
werde Hier wird er von der Maſſe die er erlöſen wollte
erſchlagen Nicht als Märtyrer fällt er für ſie ſondern als
ihr Feind als der einzelne der ſich aus ihr emporhebt und
ſie ob ihrer Niedrigkeit ſchmäht Wieder einmal iſt die Tragit
des einzelnen der an der Maſſe zerſchellt geſchrieben aber
die Tragik der Maſſe wann wird ſie geſchrieben werden
Einen Ausweg und Ausblick weiß auch Fritz Reck nicht zu
geben Vermutlich würde ein Dichter wenn er den Aus
weg wüßte nicht dichten ſondern ihn zeigen und uns voran
gehen und weil er ihn nicht kennt oder nur dunkel ahnt eben
deshalb dichtet er ja gerade Oder ſoll die Jnſel Jca
laya des exzotiſch dunkelhäutigen Huren Mädchens Biſcra der
Ausblick ſein Jnſel der Seligen Paradies Natur und
Gotteskindſchaft der Wilden die die beſſeren Menſchen ſind 2
Das alles klingt nicht wie neue Botſchaft Joannes das
Mönchlein iſt ein Schwärmer deſſen Hände für das ſchwere
Erlöſerhandwerk und deſſen ſchmächtige Schultern eine neue
Welt zu tragen wahrlich nicht geſchaffen ſind Ein Trott im
Kreiſe iſt s den die Erlöſer gehen ſie treten ein in eine ver
wirrte Welt und laſſen eine verwirrtere zurück und weiſen auf
den der nach ihnen kommen und ſtärker ſein wird So vererbt
ſich die imitierte Dornenkrone von Haupt zu Haupt Man
wrüßte eigentlich denken daß die echte genügt die einer für alle
rug Von wem haben ſie ihr Mandat dieſe Erlsöſer Von
hrer Wehleidigkeit und Leidbereitſchaft Und was iſt die Bot
chaft die ſie uns bringen Aber etwas kommt über
euch das wird euch zerbrechen Jmmer etwas etwas Warum
ſagen ſie uns micht was dieſes Etwas iſt Sie können es nicht
es gibt keine Erlöſungstinktur für die Welt Sie iſt nicht zu
erlöfen ſie iſt im beſten Fall recht und ſchlecht zu organi
ſieren Faſt ſchrieb Fritz Red die Tragikomödie einer
Paſſion Seine Sprache iſt Sturm und Drang Von manchen
Kraftworten und Bildern kann er z garnicht trennen Scharfe

Antitheſen und beißende Gedanken daneben wieder ein auf
fallender Mangel an Gedrungenheit des Ausdrucks Die acht
Bilder der Aufführung manche nur mit dem Licht aus dem
Dunkel herausgeſägt befriedigten Der ſchattenhafte Vor
beizug der Särge der Kreismarſch der ſpazierengehenden Jrren
im Anſtaltshof waren außerordentlich Lutz Altſchul s
Joannes ſchien rein ſtimwlich der Aufgabe nicht ganz gewachſen
Jn der Auffaſſung und Durchführung der Geſtalt iſt er zu
wuchtig im Format zu ſehr Erlöſerprätendent zu wenig Er
löſerlein Ein grauſiges Abbild der blinden unperſönlichen
Kapitalsmacht gab Lothar Körner s Milliardär Grant ein
Menſchenſtumpf von ungeheurer Vitalität unerſättlich aber
nicht für ſich die Welt umklammernd weil es die Jdee der
Geldherrſchaft ſo verlangt Die Stimmung des Publikums
das nach dem zweiten Bild lebhaft Beifall zollte ſchlug nach
dem vierten Bild um vermutlich irritiert durch die Selig
preiſung des Mörders und der Dirne und durch das phantaſtiſch
ſchöne Nirgendwoland Jcalaya das ein wenig an den Sehn
ſuchtsſchrei Jumaila in Hauptmanns Glashüttenmärchen er
innert Zum Schluß gab es einen kleinen Kampf zwiſchen
Ziſchen und Beifall Der Autor kam forſch auf die Bühne
als ritt er eine Attacke

Dies Buch iſt bei Kurt Wolff in München erſchienen
Hans Natonek

Phantaſie im Kino
Von

Profeſſor Dr Arthur Liebert
Nachdruck verboten

Die einzelnen Zeitalter unterſcheiden ſich voneinander nicht
nur in bezug auf die Verſchiedenheit ihrer Jntereſſenrichtungen
und Jntereſſengebiete ſondern nicht minder hinſichtlich der
Verſchiedenheit ihrer geiſtigen Funktionen und Einſtellungen
Und ihre Abfolge vollzieht ſich nicht ſelten nach dem für alles
geſchichtliche Geſchehen überhaupt grundlegenden Geſetz des
Widerſpruches Deshalb iſt es begreiflich daß wir in der
Gegenwart nach Jahrzehnten der Herrſchaft einer ausge
ſprochenen Verſtandeskultur in das Zeitalter einer ſtärkeren
und umfaſſenderen Auswirkung des Gefühls und der Phantaſie
eingetreten ſind Der Gegenſatz gegen einen auf Mechaniſierung
und Reglementierung des Lebens gerichteten Rationalismus der
die Quellen ſeines Rechtes und ſeines Anſehens in den über
wältigenden Leiſtungen und Erfolgen der modernen Natur
wiſſenſchaften beſitzt regt ſich in vielerlei Geſtalten und gelangt
auf faſt ſämtlichen Kulturgebieten zu bemerkenswertem Aus
druck Deutlich und bedeutſam iſt die Entwicklung zu einer
neuen Gefühls und Phantaſiekunſt die ſo unſicher und oft
ſtrauchelnd ihre Verſuche auch ſein mögen doch mit Macht
eine Ablöſung von dem Naturalismus und Hiſtorismus inder Kunſt arſtrebt und die den Kräften des Gefühls ge

ſteigert bis zu denjenigen der Ekſtaſe und der Phantaſie
das wieder zu geben trachtet was ihnen gebührt

Auch in der Entwicklung des Kinos das ſo kurz im
ganzen geſehen auch ſeine Geſchichte iſt doch eine ſolche Ge
ſchichte bereits beſitzt zeigt ſich der Verſuch eines Hervor
tretens der Phantaſiefunktion in höchſt intereſſanter Weiſe
Man verſpürt bei vielen der jüngſten Lichtſpielſchöpfungen ſo
etwas wie den Willen zu einer dichteriſchen und freien Ge
ſtaltung ſei es daß es ſich dabei um die dichteriſche Formung

geſchichtlichen Vorganges oder um eine freie aus ſelb
ſtändiger Konzeption hervorgegangene und ſich bewußt in der
Welt der Phantaſie bewegenden Leiſtung handeln ſoll Ein
Zug der Romantik ſcheint im paradoxren Spiel mit ſeinen Vor
ausſetzungen und Darbietungsmöglichkeiten in das Lichtbild ein
dringen zu wollen Und beobachtet man die Wirkung eines
ſolchen Films auf den Durchſchnittsbeſucher ſo hat man den
beſtimmten Eindruck dieſer glaube in das Reich der Phantaſie
einporgehoben und ſelber in ſeiner Phantaſie angeregt worden
zu ſein Nun iſt wie man zugeben muß ſchon dieſer Glaube
etwas wert ſelbſt wenn er auf einer naiven Selbſttäuſchung
oder auf einer geſchickten Täuſchung beruht deren Beweggründe
und Abſichten im übrigen einen durchaus lauteren und einwand
freien Charakter haben mögen Denn der Menſch der Gegen
wart hat aus den mannigfachſten Urſachen einen lebhaften
Drang irgendwie die Ketten einer Wirklichkeit zu lockern
deren Druck und Enge ein Höchſtmaß an Grauſamkeit darſtellt
Könnte ſich alſo das Kinvo vor dem Gerichtshof der Phantaſie
wirklich ausweiſen dann wären gerade für unſere Zeit ſein
Daſein und ſein unbeſtreitbar großer Einfluß in einer wicht gen
Beziehung gerechtfertigt

Bei der Unterſuchung welche Möglichkeiten der Phantaſie
in bezug auf ihre Mitwirkung bei dem Kino und in bezug
auf ihre ſeeliſche Bedeutung bei demſelben und für dasſelbe
offenſtehen muß man unterſcheiden zwiſchen der Arbeit der
Erzeuger eines Films dem Dichter Spielordner Schauſpieler
Statiſten und dem Verhältnis das der Zuſchauer zu einem
Lichtbild hat bzw gewinnen kann Da ſcheint mir nun in
beiderlei Hinſichten eine doppelte Beſchränkung der freien Phan
taſiebetätigung gegeben zu ſein Die Schöpfer eine Films
müſſen ſich immer ſo verhalten und immer ſo bewegen daß
all ihr Tun und Laſſen den Bedingungen des photographiſchen
Apparates und der photographiſchen Aufnahme gemäß iſt
Bei dem Lichtbild ſpielt ſozuſagen der Apparat als Han
delnder mit und zwar in einer keineswegs untergeordneten
Rolle Nun kann man einräumen daß der menſchliche Geiſt
dieſem Apparat eine verhältnismäßig hohe Anpaſſungs und
Einführungsfähigkeit zu erteilen verſtanden hat er iſt ſchon ſo
etwas wie ein Schauſpieler ja eine Art von Ordner und Dreſſeur
geworden Trotzdem bleibt ihm der Charakter eines techniſchen
Jnſtrumentes und dieſe Beſchaffenheit macht ſich in einer
doch recht energiſchen Form geltend Man muß nur einmal
einen Blick dafür bekommen wie mechaniſierend und maſchini
ſierend dieſer Einfluß iſt Viele Kinoſchauſpieler merken von
dieſem Einfluß nichts er äußert ſich ja auch unbewußt wie ein
geheimer unterirdiſcher Bann dem die Seele des Künſtlers
wenngleich naturgemäß in verſchiedenartig abgeſtuftem Um
fang erliegt

Wenn dieſer Bann geleugnet werden ſollte ſo darf man
dieſer Einrede gegenüber darauf hinweiſen daß es doch nicht
ausſchließlich äſthetiſche Geſichtspunkte ſind und ſein können
die die Mimik und die ganze Gliederſprache des Filmſchau
ſpielers beherrſchten Gemeint ſind damit nicht etwa diejenigen
Abſichten die in erſter Linie auf die Erweckung eines möglichſt
lebhaften Eindruds bei dem Zuſchauer ausgehen Schon ſie
bringen ein außeräſthetiſches Moment in das Spiel Aber
man vergeſſe nicht daß es doch unmittelbar das ſeelenloſe Auge
eines Apparates iſt vor dem der Schauſpieler ſich bewegt
Und mag er noch ſo ſehr entweder an den Jnhalt ſeiner Rolle
z an den Zuſchauer denken er iſt gerade als Künſtler ein
viel zu ſenſitiver Menſch um nicht das in künſtleriſcher Be
ziehung ſtörende Sicheinſchieben eines toten Apparates irgend
wie vielleicht in einer ganz innerlichen Schicht ſeiner Seele

zu einpfinden Er wie überhaupt der ganze Kreis der Schdpfer
eines Films kann ſich nicht frei dem Trieb ſeiner Leidenſchaften
hingeben Und da im allgemeinen dieſer Trieb zu einem
weſentlichen Teil d h gerade ſeiner künſtleriſchen Begründung
nach aus der Phantaſie geſpeiſt wird findet durch die not
wendige Behinderung in der Entfaltung dieſes Triebes bei der
Schaffung eines Lichtbildes eine lähmende Rückwirkung auf die
Phantaſie ſtatt

Nun aber gehört weiter zu den wichtigſten ſeeliſch am
tiefſten liegenden und unentbehrlichen Ausdrucsmitteln der
Phantaſie und der eng eine die auch in künſtleriſcher Hin

t gar gicht hoch genug einzu e edeutung der Srrache
Allerdings erleben wir auch auf der wirklichen Bühne hin
und wieder ein ſtummes Spiel manchmal auf Grund einer
Vorſchrift des Dichters manchmal als plötzliches Erzeugnis
ſchauſpieleriſcher Jntention und innerlicher Teilnahme Aber
dieſes ſtumme Spiel iſt hier doch immer nur ein Einſchiebſel
zwiſchen Worten und ſprachlichen Auseinanderſetzungen Jm
Lichtbild bleibt jedoch ſogar der Hauptträger der Handlung
ſtumm er iſt in einem nur wenig vorgeſchrittenen Sinne ſtets
Statiſt ähnlich wie in der Pantomime oder im Marionettenſp el
mit denen das Kino viel angemeſſener zu vergleichen iſt als
mit der wirklichen Bühne die den unendlichen Vorzug hat
mit den Mitteln des geſprochenen oder geſungenen Wortes
arbeiten zu können Wieviel aber geht verloren bei der Preis
gabe dieſes Hilfsmittels ſelbſt wenn wir hier noch gar nicht
einmal den ungeheueren künſtleriſchen Eigenwert der Sprache
berüdſichtigen ſondern dieſe eben nur als e nene zur
Verſinnlichung von Erlebniſſen würdigen Welche Aſſoziationen
werden bei ihrem Klang ausgelöſt Wie weit trägt uns ein
ſolcher Klang in alle möglichen und unmöglichen Gefilde
Welche geheimnisvoll phantaſtiſchen Gebilde ruft er in uns
wach Man beachte nur einmal was allein der Klang einer
Kinderſtimme auf der Bühne für ein ſeltſames Heer von
Empfindungen und Gedanken in uns heraufbeſchwört Wie
wir durch die Sprache eines der überwältigendſten Schöpfun
gen des Menſchengeiſtes in unſerem ganzen Sinnen und Er
leben befruchtet werden Und welchen Erſgtz bietet uns das
ſtumme Lichtbild an Stelle jenes ſchöpferiſchen Anregers

Es ſcheint mir nicht nur ein Zeichen von Barbarei zu
ſein ſondern auch eine unerträgliche Störung der künſtleriſchen
Einheit ſei das ein Zuſtand oder ein Ablauf wenn über die
Stummheitd es Bildes durch einen das Abrollen des Filmes
unterbrechenden Brief der als Aufklärung gedacht iſt hinweg
getäu cht werden ſoll Dann iſt das ſtumme Hinſtreichen der
Filmbilder das unter äſthetiſchem Geſichtspunkt noch verhältnis
mäßig Erträglichere denn dam kann man bei dem in ſich
geſchloſſenen Genuß des Lichtbildes als ſolchen bleiben Ebenſo
ſchlimm iſt es wenn zu einzelnen Bildern plötzlich ein Lied ge
ſungen wird wie ich das in der letzten Zeit erlebte Warum
nimmt man nicht ein Grammophon um die Qual des Mechani
ſierens voll zu machen Ein aus Menſchenbruſt dringendes
Lied iſt etwas Organiſches iſt ein Ausdruck des Lebens iſt ſelber
Leben Und mit dieſem koſtbaren Lebensſtück begleitet man ein
Werk der Technik

Man könnte nun um dieſen Einwand abzuwehren oder
um ſeine Unangebrachtheit aufzudecken darauf aufmerkſam
machen daß der Brief oder ein ſolches Lied ſich nicht ſowohl
an das ſtumme Bild da an der Leinwand wendet als viel
mehr an das Erlebnis das in der Seele des Zuſchauers an
läßlich jenes Bildes hervorgerufen wird Nun unterſuche
man aber einmal die Eigenart jenes bei einer Lichtſpielvor
führung ausgelöſten Erlebniſſes Bekundet ſich in ihm eine
ſchöpferiſche Energie Genießen wir in ihm eine produktive
Freude Weckt es in uns einen neuen Glauben Entzündet
es unſere Phantaſie Oder heißt das alles das Kino zu ernſt
nehmen Kann und darf man aber anders als von den
höchſten Geſichtspunkten aus eine Veranſtaltung zu erfaſſen
und zu beurteilen verſuchen zu der ſich allabendlich Tauſende
und aber Tauſende drängen Und deshalb die in unſerem
Thema enthaltene Frage Denn es iſt eine Sache von ſchwer
wiegender Tragweite ob überhaupt und in welchem Sinne
das Gefühl und die Phantaſie unſerer Zeit die nach einer
romantiſchen Kunſt ſo ſehnſüchtig iſt angeregt und zur Ent
faltung gereizt werden

Mit dieſen Ausführungen ſollen keineswegs Daſein und
Bedeutung des Kinos herabgeſetzt werden die ihnen zu
grunde liegende Abſicht und Ueberzeugung bewegen ſich nur
in der Richtung dem vorzuhbeugen daß nicht Weſen und
Leiſtungsfähigkeit des Kinos verkannt oder auf falſchen
Wegen geſucht werden Was wir vom Standpunkt der
Wiſſenſchaft der Aeſthetik der Pſychologie uſw brauchen
das iſt eine Aufweiſung und Entwicklung derjenigen Geſichts
punkte und Kategorien die uns jenes Weſen und jene Leiſtungs
fähigkeit nun in poſitivem Sinne begründen und begreiflich
machen die uns die äußeren und die inneren Vorausſetzungen
und Auswirkungen des Kinos objektiv ſchildern und erklären
Das Kino iſt da Die Wiſſenſchaft hat auch ihm in objektiwer
neutraler Form entgegenzutreten und uns r Weſen aufzu
hellen Damit iſt allerdings gegeben daß ſie manche mil
ihm verbundenen Erwartungen Forderungen Behauptungen
als unzutreffend nachweiſen wird

Literatur
Miſſa Solemnis Roman von Zdenko von Kraft Deut

ſches Verlagshaus Bong Co Berlin W 57 Dem ſtolzen
Titel ſtellt ſich der Jnhalt des Romans was Aufbau und
Durchführung anbetrifft würdig an die Seite Der Autor
ſchildert das Schickſal eines Menſchen der von jugendlichem
Jdealismus durchglüht den Weg zur Höhe erſtrebt Durch
Hoffnungen und Sehnſüchte der Jugend Zweifel und Kämpfe
des reifen Mannesalters ringt ſich Georg Faßbender der
Held des Romans allmählich zu freiwilliger Entſagung durch
Auf den Wegen ſeines Helden führt der Dichter den Leſer
durch Kämpfe und Jrrungen zu freiwilligem Verzicht auf
Menſchenliebe und Menſchenglück um den Preis unwandel
barer Ruhe des Gemüts die nur im Erleben höherer Dinge
erworben wird Alles Alltägliche iſt überwunden an ſeine
Stelle tritt als letzte Weisheit die abgeklärte Heiterkeit die
allein zur Selbſterlöſung führt

Die neue Einkommenſteuererklärung auf Grund des Reichs
einkommenſteuergeſetzes vom 29 März 1920 mit in Zwei
farbendruck ausgefülltem und erläutertem Muſterformular für
die Steuererklärung und den Lohnliſten ausführlichen Er
läuterungen Tarifen und Anleitung ſowie der Kapitalertrag
teuererklärung von Rechtsanwalt Dr Koppe Berlin Haupt
chriftleiter der Deutſchen Steuer ZJeitung 1921 Jnduſtrie
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